
zu Pharmakoökonomie, Epidemiologie, 
evidenzbasierter Medizin und Gesundheitspolitik

veranstaltet vom 
Wissenschaftlichen Institut der TK für Nutzen und Effizienz im 

Gesundheitswesen.

Die Techniker Krankenkasse bietet Pharmaziestudierenden an
ihrem Studienort konkrete Hilfe und Unterstützung an. Zum Bei-
spiel gibt es spezielle Vorträge über Besonderheiten beim Status-
wechsel für Absolventen zur Vorbereitung auf das praktische Jahr. 

Ihre Ansprechpartner finden Sie unter 
www.unikosmos.de - Studenten bei der TK.

WINEG
Wissenschaftliches Institut der TK für 

Nutzen und Effizienz im Gesundheitswesen

Habichtstraße 30  22305 Hamburg
Telefon: 0 40 / 6909 - 3075  Fax: 0 40 / 69 09 - 2307

www.wineg.de

Im Sommer 2006 wurde das WINEG als wissenschaftliches Ins-
titut von der Techniker Krankenkasse gegründet. Gesundheits-
wissenschaftliche Teams geben Antworten auf Fragen des deut-
schen Gesundheitswesens. Die von den Teams erarbeiteten 
Projektergebnisse dienen als Entscheidungshilfen für die Leis-
tungserbringerseite sowie für die TK-Versicherten selbst. 

Das WINEG wird seit der Aufnahme seiner wissenschaftlichen 
Arbeit von Frau Dr. Eva Susanne Dietrich geleitet, die selbst 
Pharmazeutin ist und sich auf dem Gebiet der Pharmakoökono-
mie, evidenzbasierten Medizin und Gesundheitspolitik spezia-
lisiert hat. 

Aufgreifen aktueller politischer und wissenschaftlicher 
Themen und Überprüfung dieser auf ihre Bedeutung für die 
TK-Versicherten
Unterstützung der Entwicklung neuer Versorgungsformen und 
Vertragsarten durch wissenschaftliche Analysen
Aufdecken von Systemschwächen in der deutschen Gesund-
heitsversorgung
Bewertung präventiver und therapeutischer Maßnahmen 
durch Kosten-Nutzen-Analysen

Das WINEG ist bei der Erarbeitung wissenschaftlicher Erkennt-
nisse unabhängig.
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Untersuchung der Effekte von Pharmaceutical Care und der Evidenz-
lage hierzu im Bereich der Offizin- und Krankenhausapotheke.

Kassenärztliche Vereinigungen 
Berufspolitik und -verbände 
Forschung und Lehre
Krankenhaus
Techniker Krankenkasse
WINEG

Die Summer School richtet sich an Pharmaziestudierende im 
Hauptstudium bzw. im Diplomstudiengang Pharmazie sowie an 
Pharmaziepraktikanten/-innen und Doktoranden/-innen.

Eine Anmeldung kann auf elektronischem oder postalischem 
Wege erfolgen. Hierzu benutzen Sie bitte das Anmeldeformular, 
welches zum Download im Internet unter www.wineg.de zur 
Verfügung steht. 

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestäti-
gung sowie zeitnah entsprechende Schulungsunterlagen. 

Als Ansprechpartnerin steht Ihnen für Rückfragen Frau Kruse zur 
Verfügung. Sie erreichen sie unter folgenden Kontaktdaten: 

Tel.: 0 40 / 6909 - 3075
Fax: 0 40 / 6909 - 2307
E-Mail: Ines.Kruse@wineg.de
Anmeldeschluss: 15. August 2008

Studierenden der Universität Hamburg wird die Teilnahme an 
der Summer School im Rahmen eines Wahlpflichtpraktikums in 
Pharmakoökonomie anerkannt. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 

Kosten für Unterkunft, Anreise und Verpflegung werden nicht 
übernommen. 

Jedem Teilnehmer werden Schulungsunterlagen zur Verfügung 
gestellt.

Die erste Schulungswoche findet im Hamburger Business 
Center, Habichtstraße 41, 22305 Hamburg statt. In der zweiten 
Schulungswoche arbeiten Sie in den Büroräumen des WINEG. 

Während der gesamten Zeit der Summer School bieten wir 
Ihnen die Möglichkeit, die Cafeteria sowie die Kantine der TK 
zum Selbstkostenpreis zu nutzen. 

Die Summer School soll Ihnen Themen näher bringen, auf die im 
Studium nur wenig eingegangen wird, die aber in der Berufspraxis 
eine wichtige Rolle spielen. 

Referenten aus der Praxis vermitteln Ihnen die Themen in Vorträ-
gen mit vielen praxisrelevanten Beispielen, gemeinsamen Diskus-
sionsrunden und Übungen. 

Darüber hinaus arbeiten Sie aktiv an einem Projekt, dessen Ergeb-
nis mit einer Pressemitteilung veröffentlicht wird. 

Kritische Bewertung von Arzneimitteln mit Hilfe der Methoden 
der evidenzbasierten Medizin und Pharmakoökonomie
systematische Recherche medizinischer Literatur in Datenbanken
Versorgungsforschung - Ziele und Methoden
Gesundheitspolitische Trends und aktuelle Reformen
Wichtige Organisationen des Gesundheitswesens und ihre 
Aufgaben 
Aufgaben der Gemeinsamen Selbstverwaltung der Ärzte und 
Krankenkassen
Neue Organisationsstrukturen in der Patientenversorgung
Beschränkungen und Kontrollen der Arzneimittelverordnung 
und -preise
u. a.


